Jugendsession GR.10		Gruppenpetitionen für Plenumsdiskussion
Petition der Gruppe MINDERHEITENPOLITIK

Gruppensprecher: Leandro Buchmann

Aufgrund der komplexen Themen, welche die Minderheiten Politik umfasst, ergeben sich Forderungen zu den folgenden zwei Themen.
1. Asylbereich
[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Die Asylproblematik beschäftigt die Schweiz schon seit Jahren. Die Zahl der Asylsuchenden ist nach wie vor hoch und die Verfahren dauern viel zu lange. Aus diesen Gründen fordert die Bündner Jugendsession:
· die Einbindung der Asylsuchenden in den Arbeitsprozess
Während des Asylverfahrens soll die Einbindung in den Arbeitsprozess stattfinden. Die Regierung wird aufgefordert ein Konzept auszuarbeiten das folgende Punkte beinhaltet: Die Asylsuchenden sollen in Tätigkeitsbereichen eingesetzt werden, die vergleichbar sind mit denen des Zivildienstes und Zivilschutzes (gemeinnützige Arbeiten die ihren Fähigkeiten entsprechen). Dazu sollen sowohl Männer wie auch Frauen verpflichtet werden. Eine Ausnahme wird bei der Erziehungspflicht eines Elternteils erlaubt.
· Besuch eines Sprachkurses
Parallel zur Arbeit besuchen alle Asylsuchenden einen obligatorischen Sprachkurs in einer der drei Amtssprachen des Kantons. 
Begründung: Die sinnvolle Beschäftigung der Asylsuchenden dient einer besseren Integration und Akzeptanz in der Bevölkerung. Dies mit dem Ziel den Asylsuchenden während dem Wartestadium eine gute Grundlage für die Zukunft (in der Schweiz oder im Herkunftsland) zu ermöglichen. Wichtig ist auch die Integration der Frauen in unseren gesellschaftlichen Alltag. 
2. Im Umgang mit Menschen mit Behinderung
Der Kanton fördert stationäre Einrichtungen für Behinderte massgebend. Viele Menschen mit Behinderung sind fähig Arbeiten im 1. Arbeitsmarkt zu übernehmen. Warum sollten wir diesen Menschen nicht die Möglichkeit geben im 1. Arbeitsmarkt tätig zu sein? Aus diesen Gründen fordert die Bündner Jugendsession:
· der Zugang zu Stellen im 1. Arbeitsmarkt soll für Menschen mit Behinderungen verbessert und gestärkt werden
Menschen mit einer Behinderung sollen stärker im 1. Arbeitsmarkt eingegliedert werden. 
Begründung: Der Umgang und die Integration von Menschen mit Behinderungen soll gestärkt werden. Die Hemmungen und Vorurteile sollen dadurch abgebaut werden.
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